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(54) BESCHLAG ZUR SCHWENKBAREN LAGERUNG EINES TÜRFLÜGELS

(57) Beschlag (1) zur schwenkbaren Lagerung eines
Türflügels (2) um eine Schwenkachse (21), insbesonde-
re einer Glastüre einer Duschkabine, umfassend einem
Türeinsatzteil (12), verbunden mit dem Türflügel (2), ei-
nem Wandeinsatzteil (13), verbunden mit einem Wand-
teil (3), einem Achsteil (14), welches im montierten Zu-
stand das Türeinsatzteil (12) und das Wandeinsatzteil
(13) schwenkbar miteinander verbindet, wobei das Achs-

teil (14) mit dem Wandeinsatzteil (13) oder dem Türein-
satzteil (12) verbunden ist und am Achsteil (14) zumin-
dest ein Halteteil (15) ausgebildet oder angeordnet ist,
wobei am Wandeinsatzteil (13) oder am Türeinsatzteil
(12) zumindest eine mit dem zumindest einen Halteteil
(15) korrespondierende Aufnahme (16) vorgesehen ist,
in die der zumindest eine Halteteil (15) quer zur Schwenk-
achse (21) des Achsteiles (14) einschiebbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Beschlag zur
schwenkbaren Lagerung eines Türflügels um eine
Schwenkachse, insbesondere einer Glastüre einer
Duschkabine, umfassend

• einem Türeinsatzteil, verbunden mit dem Türflügel
• einem Wandeinsatzteil, verbunden mit einem Wand-

teil
• einem Achsteil, welches im montierten Zustand das

Türeinsatzteil und das Wandeinsatzteil schwenkbar
miteinander verbindet.

[0002] Weiters soll ein Verfahren zum Einbau des er-
findungsgemäßen Beschlages angegeben werden.
[0003] Derartige Beschläge zur schwenkbaren Lage-
rung eines Türflügels sind bereits bekannt und werden
beispielsweise in der DE 10 2008 018 646 B3 gezeigt.
Die Schrift betrifft ein Gelenkband, insbesondere für Tü-
ren oder Fenster, mit zwei um eine Schwenkachse ge-
lenkig miteinander verbundenen Bestandteilen sowie mit
einer Rasteinrichtung. Der Anbau solcher Beschläge, so-
wie der Anbau von Türen, Türflügeln, Fenstern, etc., wel-
che mit diesen Beschlägen verbunden sind, erweist sich
oftmals als schwierig. Da die mehrteilig ausgeführten Be-
schläge oft erst beim Zusammenbau durch den Achs-
zapfen miteinander verbunden werden bzw. eingestellt
werden, stellt es sich oftmals als schwierig heraus, ein
Zusammensetzen des Beschlages in der Achse des
Achszapfens - der gleichzeitig die Schwenkachse, des
Türflügels definiert - vorzunehmen. Die vormontierten
Scharnierhälften oder Beschlagshälften werden beim
Zusammenbauen aneinander gelegt und dann schlus-
sendlich mit einem Achszapfen, beispielsweise in Form
einer Schraube oder ähnlichem, miteinander verbunden.
Diese Verbindung erfolgt meist in einer Zwangslage un-
ter einem beschränkten Angebot an Freiraum und er-
schwert somit die Montage des Türflügels. Auch wenn
sich der Zusammenbau des Gelenkbandes - Beschlages
-, welcher im Stand der Technik gezeigt wird, bereits als
einfacher gestaltet als bei herkömmlichen Beschlägen,
muss nach wie vor ein Achsbolzen von oben oder von
unten koaxial zur Schwenkachse der Türe eingesetzt
werden.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, die vorbeschrie-
benen Nachteile zu vermeiden und einen gegenüber
dem Stand der Technik verbesserten Beschlag anzuge-
ben.
[0005] Dies wird beim erfindungsgemäßen Beschlag
dadurch erreicht, dass das Achsteil mit dem Wandein-
satzteil oder dem Türeinsatzteil verbunden ist und am
Achsteil zumindest ein Halteteil ausgebildet oder ange-
ordnet ist, wobei am Wandeinsatzteil oder am Türein-
satzteil zumindest eine mit dem zumindest einen Halteteil
korrespondierende Aufnahme vorgesehen ist, in die der
zumindest eine Halteteil quer zur Schwenkachse des
Achsteiles einschiebbar ist.

[0006] Der Türflügel kann so auf dem Wandteil vorbe-
festigt werden und bleibt auch schon ohne Befestigung
durch Befestigungsmittel in seiner Position. Ein Festhal-
ten des Türflügels während dem Einschrauben der Be-
festigungsmittel ist nicht notwendig. Wenn der Beschlag
einen automatischen Schließmechanismus aufweist, ist
auch dieser bereits miteingebaut und muss nicht separat
befestigt werden. Ein Einschieben oder Befestigen eines
Achsteiles in einer Zwangslage von oben nach unten
oder unten nach oben bzw. unter beengten Raumver-
hältnissen an einem Türspalt oder hinter einer Türe ist
somit nicht mehr notwendig.
[0007] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
vorgesehen, dass das zumindest eine Halteteil in einer
Befestigungslage in der zumindest einen Aufnahme
durch mindestens ein Befestigungsmittel befestigbar ist.
Auch wenn der zumindest eine Beschlag mit dem zumin-
dest einen Halteteil den Türflügel bereits in Position hält,
dient dies nur zur Vormontage. Die endgültige Montage
des Türflügels bzw. Beschlages am Wandteil erfolgt über
zumindest ein Befestigungsmittel. Das Befestigungsmit-
tel fixiert das zumindest eine Halteteil in zumindest einer
Aufnahme. Die Kraftaufnahme erfolgt jedoch im Wesent-
lichen durch die formschlüssige Verbindung zwischen
dem zumindest einen Halteteil und der zumindest einen
Aufnahme. Das zumindest eine Befestigungsmittel si-
chert das zumindest eine Halteteil in der zumindest einen
Ausnehmung vor dem Herausrutschen.
[0008] Wenn die Außenmaße des zumindest einen
Halteteils im Wesentlichen den Innenmaßen der zumin-
dest einen Aufnahme entsprechen, wobei sich ein spiel-
freies Einschieben des zumindest einen Halteteils in die
zumindest eine Aufnahme ergibt, dann vereinfacht sich
die Montage des Türflügels am Wandteil. Ein Verhaken
beim Einführen wird durch die genaue Passform verhin-
dert. Wurde das zumindest eine Halteteil komplett in die
Befestigungslage der zumindest einen Aufnahme einge-
führt, ist der Türflügel fertig ausgerichtet und in seiner
Position. Ein weiteres Ausrichten oder Einstellen des
Türflügels ist nicht mehr notwendig.
[0009] Als besonders vorteilhaft hat es sich dabei he-
rausgestellt, wenn das mindestens eine Befestigungs-
mittel linear und quer zur Schwenkachse einsetzbar ist.
Somit kann der Türflügel über den zumindest einen Be-
schlag seitlich an das Wandteil angesetzt werden und
muss nicht vorher, wie bei anderen Scharnieren oder Be-
schlägen, von oben nach unten in einen Achszapfen ein-
gesetzt werden. Die lineare Einführbewegung ist bei der
Montage leicht vornehmbar, ein Einfädeln auf einem be-
reits bestehenden Achszapfen entfällt. Weiters ist das
Einführen des zumindest einen Halteteils in die zumin-
dest eine Ausnehmung nur von einer Seite möglich und
an der gegenüberliegenden Seite begrenzt. Somit ist die
Endposition - die Befestigungslage - definiert.
[0010] Gemäß einem weiteren Ausführungsbeispiel ist
es vorgesehen, dass das mindestens eine Befestigungs-
mittel im eingebauten Zustand bei einer vorgegebenen
Schließstellung des Türflügels durch einen Teil des Be-
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schlags abgedeckt wird und somit nicht sichtbar ist. Da-
durch wird das optische Erscheinungsbild des Beschla-
ges verbessert, da Teile wie Achsteile, Befestigungs-
schrauben, etc. nicht sichtbar angeordnet sind. Trotzdem
sind die Befestigungsmittel im Montagefall oder War-
tungsfall leicht zugänglich, indem der Türflügel geöffnet
wird. Durch das Öffnen des Türflügels wird der Befesti-
gungsabschnitt des zumindest einen Beschlages zu-
gänglich gemacht.
[0011] Wenn am zumindest einem Befestigungsmittel
ein Aufnahmebereich, insbesondere zur Aufnahme des
Werkzeugs, vorgesehen ist, dann kann das Befesti-
gungsmittel mit z.B. einem Inbusschlüssel oder einem
Schraubenzieher zur Befestigungsöffnung geführt wer-
den. Weiters kann durch das Werkzeug das Befesti-
gungsmittel im Beschlag festgezogen werden. Es kann
jedoch auch eine werkzeugfreie Lösung, z.B. mit einem
einsteckbaren Stift, der in einer Endlage einrastet und
als Befestigungsmittel vorgesehen ist, erfolgen.
[0012] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung
ist vorgesehen, dass ein Verfahren zum Einbau eines
Türflügels mit zumindest einem Beschlag folgende
Schritte umfasst:

• Anheben des Türflügels und Positionieren zumin-
dest eines vormontierten Türeinsatzteiles vor zumin-
dest einem an einem Wandteil, insbesondere Glas-
wand, vormontierten Wandeinsatzteil.

• Einsetzen zumindest eines - an einem Achsteil be-
findlichen - Halteteils in zumindest eine - durch das
Türeinsatzteil oder das Wandeinsatzteil ausgebilde-
te - Aufnahme.

• Einschieben des zumindest einen Halteteiles bis zu
einer Befestigungsposition in der zumindest einen
Aufnahme.

• Schwenken des Beschlages um eine Schwenkach-
se in einen vorgegebenen Bereich zum Freilegen
von zumindest einer Befestigungsöffnung.

• Montage des zumindest einen Befestigungsmittels
in einer linearen Bewegung des Befestigungsmittels
quer zur Schwenkachse des Türflügels.

[0013] Aus diesen Schritten ergibt sich eine einfache
Montage des Türflügels. Durch die formschlüssige Ver-
bindung zwischen Wandeinsatzteil und Türeinsatzteil
können Fehler beim Zusammenbau von Türflügel und
Wandteil vermieden werden. Eine Einstellung des Tür-
spaltes zwischen Wandteil und Türflügel entfällt.
[0014] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand der Figurenbeschrei-
bung unter Bezugnahme auf die in den Zeichnungen dar-
gestellten Ausführungsbeispiele im Folgenden näher er-
läutert. Darin zeigen

Fig. 1 Türflügel und Wandteil mit Beschlag
nicht zusammengesetzt,

Fig. 2 Türflügel und Wandteil mit Beschlag
zusammengesetzt - vormontiert,

Fig. 3 Türflügel mit Wandteil und Beschlagof-
fenstellung - Befestigungsstellung und

Fig. 4a bis 4c verschieden Ausführungsbeispiele für
Halteteile und Achsteile.

[0015] Die Figur 1 zeigt einen Türflügel 2 mit einem
Türeinsatzteil 12 und einem Wandteil 3 mit einem Wand-
einsatzteil 13. Das Türeinsatzteil 12 und das Wandein-
satzteil 13 bilden zusammen den Beschlag 1. Der Be-
schlag 1 umfasst weitere Bestandteile, wie zumindest
ein Halteteil 15 - in dieser bevorzugten Variante sind es
zwei Halteteile 15 an den Enden des in der Figur nicht
sichtbaren Achsteiles 14. Die Halteteile 15 können in die
zumindest eine Aufnahme 16 - in diesem Ausführungs-
beispiel sind es zwei Aufnahmen 16 - eingeführt werden.
Die Außenkontur / Außenform der Halteteile 15 ist im
Wesentlichen gleich ausgestaltet und dimensioniert wie
die Innenform der Aufnahmen 16. Daraus ergibt sich eine
formschlüssige Verbindung, wenn die Halteteile 15 in die
Aufnahmen 16 eingeschoben werden. Das Türeinsatzteil
12 ist mit dem Türflügel 2 fest verbunden. Dies kann bei-
spielsweise durch Einkleben oder Schrauben erfolgen.
In einer bevorzugten Variante wird das Türeinsatzteil 12
mit dem Türflügel 2 verklebt. Dasselbe gilt auch für das
Wandeinsatzteil 13, welches mit dem Wandteil 3 fest ver-
bunden ist. Dies wird vorzugsweise auch durch eine Kle-
beverbindung realisiert. Am Türeinsatzteil 12 oder am
Wandeinsatzteil 13 ist das Achsteil 14 (in Figur 1 nicht
dargestellt) befestigt. Die zumindest eine Aufnahme 16
kann sowohl im Türeinsatzteil 12 oder auch am Wand-
einsatzteil 13 angeordnet sein. Dies gilt auch für die Hal-
teteile 15 - diese können sowohl am Türeinsatzteil 12
oder auch am Wandeinsatzteil 13 angebracht sein. Das
zumindest eine Halteteil 15 ist um die Schwenkachse 21
(siehe Figur 3) drehbar gelagert.
[0016] Figur 2 zeigt, wie der Türflügel 2 mit dem Wand-
teil 3 über das Wandeinsatzteil 13 und das Türeinsatzteil
12 miteinander vorverbunden wurden. Über die Haltetei-
le 15, welche in die Aufnahmen 16 geschoben worden
sind, wurde eine formschlüssige Verbindung - Vorver-
bindung - zwischen den Halteteilen 15 und Aufnahmen
16 hergestellt. Bei diesem Arbeitsschritt hält sich der Tür-
flügel 2 bereits selbstständig über den Beschlag 1 am
Wandteil 3 und muss nicht mehr, beispielsweise durch
Montagepersonal, in dieser Position gehalten werden.
Dies erleichtert die Montage der Türflügel 2. Aufgrund
der genauen Positionierung des Türeinsatzteiles 12 im
Türflügel 2 bzw. der genauen Positionierung des Wand-
einsatzteiles 13 im Wandteil 3 müssen nach dem Zusam-
menschieben der Halteteile 15 in die Aufnahme 16 keine
Einstellungen mehr am Beschlag 1 vorgenommen wer-
den. Der Türspalt zwischen dem Wandteil 3 und dem
Türflügel 2 ist somit definiert.
[0017] Figur 3 zeigt wie der Türflügel 2 auf dem Tür-
einsatzteil 12 um die Schwenkachse 21 gedreht worden
ist. In dieser Stellung des Türflügels 2 - der Befestigungs-
stellung - werden die Befestigungsöffnungen 27 freige-
legt. Auch bevor das Befestigungsmittel 17 in die Befes-
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tigungsöffnungen 27 eingesetzt wird, hält das zumindest
eine Halteteil 15 in den Aufnahmen 16 das Wandeinsatz-
teil 13 mit dem Türeinsatzteil 12 zusammen. Durch das
Aufschwenken des Türflügels 2 - in eine Offenstellung,
die zeitgleich auch eine Befestigungsstellung darstellt -
kann nun in weiterer Folge das zumindest eine Befesti-
gungsmittel 17 in die Befestigungsöffnung 27 eingesetzt
werden. Dies erfolgt z.B. manuell über einsteckbare Be-
festigungsmittel 17 oder - wie in der Figur 3 dargestellt -
über Madenschrauben, welche einen Aufnahmebereich
19 für ein Werkzeug aufweisen. Als Werkzeug kann bei-
spielsweise ein Schraubenzieher oder ein Inbusschlüs-
sel dienen. Der Zugriff auf die Befestigungsöffnungen 27
erfolgt erfindungsgemäß quer zur Schwenkachse 21.
Durch das Einsetzen des zumindest einem Befesti-
gungselementes 17 wird das zumindest eine Halteteil 15
in der zumindest einen Aufnahme 16 fixiert. Ein Heraus-
rutschen des zumindest einen Halteteiles 15 aus der zu-
mindest einen korrespondierenden Aufnahme 16 wird
somit verhindert. Nach dem Zurückschwenken des Tür-
flügels 2 um die Schwenkachse 21 in eine Schließposi-
tion der Duschkabine werden die Befestigungsöffnungen
27 mitsamt dem Befestigungselement 17 verdeckt. Das
Befestigungsmittel 17 kann in einem weiteren Ausfüh-
rungsbeispiel auch in einer anderen Stellung - als in der
Figur 3 gezeigt - eingesetzt werden. Es ist es auch vor-
stellbar, dass der Türflügel 2 in einem anderen Winkel
auf das Wandteil 3 geschoben wurde, als in den Figuren
1 bis 2 dargestellt wird. Notwendig ist lediglich die form-
schlüssige Ausrichtung vom zumindest einen Formteil
zum zumindest einen korrespondierenden Halteteil,
dass diese ineinander geschoben werden können.
[0018] Die Figur 4a zeigt ein Ausführungsbeispiel ei-
nes zumindest einen Halteteils 15 auf einem Achsteil 14.
In diesem Fall ist das Achsteil 14 mit einem an einer Seite
fest verbundenen Halteteil 15 versehen, wobei ein zwei-
tes Halteteil von unten koaxial auf das Achsteil 14 auf-
geschraubt wird. Anstelle einer Schraube kann natürlich
auch ein anderes Befestigungsmittel verwendet werden.
[0019] Die Figur 4b zeigt ein weiteres Ausführungsbei-
spiel, wobei zwei Halteteile 15 durch zwei Befestigungs-
mittel von oben bzw. von unten auf das Achsteil 14 auf-
gebracht werden. Dies kann wie auch in der Figur 4a
durch verschiedene Befestigungsmittel, wie beispiels-
weise Schrauben oder Stifte, erfolgen. Die Befestigung
kann jedoch auch über andere Wege, wie zum Beispiel
über Klemmbacken oder seitlich eingreifende Verriege-
lungen, etc erreicht werden.
[0020] Die Figur 4c zeigt ein einfaches Ausführungs-
beispiel, bei dem ein Teil des Beschlages 1 (hier als 1’
dargestellt) gleichzeitig als Achsteil 14 agiert. Die Halte-
teile 15 werden an zwei gegenüberliegenden Flächen
mittels Befestigungselementen an einem Teil des Be-
schlages 1’ montiert.
[0021] Die Figur 4d zeigt ein zweiteiliges Ausführungs-
beispiel, in welchem das Halteteil 15 eine Fortsetzung
aufweist, die als Achsteil 14 dient. Somit ist das Achsteil
14 zweiteilig ausgeführt und weist an einem Ende je ein

Halteteil 15 auf. Nach dem Einschieben in einen Teil des
Beschlages 1’ wird das Unterteil, bestehend aus dem
Halteteil 15 und einem Teil des Achsteils 14, bzw. das
Oberteil, bestehend aus dem Halteteil 15 und einem wei-
teren Teil des Achsteils 14, miteinander über ein Befes-
tigungselement verbunden.

Patentansprüche

1. Beschlag (1) zur schwenkbaren Lagerung eines Tür-
flügels (2) um eine Schwenkachse (21), insbeson-
dere einer Glastüre einer Duschkabine, umfassend

• einem Türeinsatzteil (12), verbunden mit dem
Türflügel (2)
• einem Wandeinsatzteil (13), verbunden mit ei-
nem Wandteil (3)
• einem Achsteil (14), welches im montierten Zu-
stand das Türeinsatzteil (12) und das Wandein-
satzteil (13) schwenkbar miteinander verbindet,

dadurch gekennzeichnet, dass das Achsteil (14)
mit dem Wandeinsatzteil (13) oder dem Türeinsatz-
teil (12) verbunden ist und am Achsteil (14) zumin-
dest ein Halteteil (15) ausgebildet oder angeordnet
ist, wobei am Wandeinsatzteil (13) oder am Türein-
satzteil (12) zumindest eine mit dem zumindest ei-
nen Halteteil (15) korrespondierende Aufnahme (16)
vorgesehen ist, in die der zumindest eine Halteteil
(15) quer zur Schwenkachse (21) des Achsteiles
(14) einschiebbar ist.

2. Beschlag nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das zumindest eine Halteteil (15) in einer
Befestigungslage in der zumindest einen Aufnahme
(16) durch mindestens ein Befestigungsmittel (17)
befestigbar ist.

3. Beschlag nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Außenmaße des zumin-
dest einen Halteteiles (15) im Wesentlichen den In-
nenmaßen der zumindest einen Aufnahme (16) ent-
sprechen, wobei sich ein spielfreies Einschieben des
zumindest einen Halteteiles (15) in die zumindest
eine Aufnahme (16) ergibt.

4. Beschlag nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest eine
Halteteil (15) durch Formschluss in der zumindest
einen Aufnahme (16) gehalten wird.

5. Beschlag nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Befesti-
gungsmittel (17) linear und quer zur Schwenkachse
(21) einsetzbar ist.

6. Beschlag nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
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net, dass das mindestens eine Befestigungsmittel
(17) im eingebauten Zustand bei einer vorgegebe-
nen Schließstellung (13) des Türflügels (2) durch ei-
nen Teil des Beschlages (1) verdeckt wird und somit
nicht sichtbar ist.

7. Beschlag nach Anspruch 5 oder 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass am zumindest einen Befesti-
gungsmittel (17) ein Aufnahmebereich (19), insbe-
sondere zur Aufnahme eines Werkzeuges, vorgese-
hen ist.

8. Beschlag nach einem der Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass das zumindest eine
Befestigungsmittel (17) über ein Gewinde (17a) ver-
fügt, wobei zumindest ein korrespondierendes Ge-
gengewinde (17b) im Beschlag (1) vorgesehen ist.

9. Verfahren zum Einbau eines Türflügels (2) mit zu-
mindest einem Beschlag (1) - insbesondere nach
Anspruch 1 bis 8 - umfassend die Schritte :

• Anheben des Türflügels (2) und Positionieren
zumindest eines vormontierten Türeinsatzteiles
(12) vor zumindest einem an einem Wandteil
(3), insbesondere Glaswand, vormontierten
Wandeinsatzteil (13).
• Einsetzen zumindest eines - an einem Achsteil
(14) befindlichen - Halteteils (15) in zumindest
eine - durch das Türeinsatzteil (12) oder das
Wandeinsatzteil (13) ausgebildete - Aufnahme
(16).
• Einschieben des zumindest einen Halteteiles
bis zu einer Befestigungsposition (15a) in der
zumindest einen Aufnahme (16).
• Schwenken des Beschlages (1) um eine
Schwenkachse (21) in einen vorgegebenen Be-
reich zum Freilegen von zumindest einer Befes-
tigungsöffnung (27).
• Montage des zumindest einen Befestigungs-
mittels (17) in einer linearen Bewegung des Be-
festigungsmittels (17) quer zur Schwenkachse
(21) des Türflügels (2).
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